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EUROSTATISTICS 
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European Communities in 
collaboration with the 
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Vorwort 

Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk­
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 

„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent­
wicklung. 

Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen­
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 

Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 

„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 

- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 

- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick­
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 

- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge­
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 

- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt­
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 

Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 

Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 

Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 

Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352)4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (für die ,,on-line"-Abfrage) 
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KURZ NOTIERT 

WECHSELKURSE - Anhaltende Schwäche des Yen 
Der japanische Yen zeigte sich im vergangenen Monat weiterhin schwach und 
verlor im März gegenüber dem Dollar mehr als 5 % und gegenüber dem Ecu 
3,4 % an Wert. Diese Schwäche ging mit Kursverlusten am japanischen 
Aktienmarkt einher, wo nach mehreren größeren Einbrüchen die Börsenkurse 
Mitte April mehr als 26 % niedriger als zu Jahresbeginn notiert wurden. Eine 
Devisenintervention großen Ausmaßes durch die Bank von Japan und in 
geringerem Umfang durch andere Zentralbanken konnte den Wertverlust des 
Yen nicht aufhalten. Am 19. April stand der Yen gegenüber dem US-Dollar bei 
160 und gegenüber dem Ecu bei 194, im Vergleich zu Durchschnittswerten im 
März von 153 bzw. 183. 
Der Dollar konnte seine Position nicht nur gegenüber dem Yen, sondern auch 
gegenüber allen übrigen beobachteten Währungen stärken, mit einem durch­
schnittlichen Wertgewinn von etwas mehr als 2 %. Neben dem Yen konnte der 
Dollar seinen größten Wertzuwachs gegenüber dem Pfund Sterling (4,4 %) und 
der Drachme (2,9 %) verbuchen. Die durchschnittliche Aufwertung des Dollar 
gegenüber den am EWS-Wechselkursmechanismus teilnehmenden Währungen 
lag bei 1,25 %. Sein Wertgewinn gegenüber der D-Mark war erheblich höher 
(1,75%) 
Die Währungen aller am Wechselkursmechanismus beteiligten Länder konnten 
im März gegenüber dem Ecu einen Wertzuwachs erzielen. Dieser fiel am 
höchsten für die dänische Krone aus (0,76 %), gefolgt von der spanischen 
Peseta (0,74 %) und dem belgischen/luxemburgischen Franken (0,65 %). Von 
den Währungen außerhalb des Wechselkursmechanismus verloren der Yen, das 
Pfund Sterling und die Drachme allesamt gegenüber dem Ecu an Boden (3,4 %, 
2,6% bzw. 1,1 %). 

RENDITEN VON STAATSANLEIHEN - Anzeichen für rückläufige 
Renditen in einigen Ländern 
Bei der in den vergangenen Monaten in vielen Ländern beobachteten Aufwärts­
bewegung der Anleiherenditen fand in einigen Fällen im März eine leichte 
Umkehr statt. In Dänemark beispielsweise ging die Rendite um einen ganzen 
Prozentpunkt, in Luxemburg, Belgien und Frankreich etwas weniger zurück. Die 
amtlichen kurzfristigen Zinssätze sind in Dänemark und in Frankreich seit Ende 
März leicht zurückgegangen, was auf mögliche weitere Rückgänge der langfris­
tigen Renditen schließen läßt. 
Die Renditen von US-Schatzobligationen blieben im Durchschnitt während des 
gesamten Monats konstant. In anderen Ländern hingegen waren erhebliche 
Renditenanstiege zu verzeichnen, am deutlichsten im Vereinigten Königreich 
(Anstieg um 0,8 %) und in Japan (Anstieg um 0,5 %). In Deutschland erhöhte 
sich die Rendite von 7,9 % im Januar auf 8,7 % im Februar, um dann im März 
weiter auf 8,9 % anzusteigen. 
Trotz der jüngsten Renditenrückgänge in einigen Ländern waren in den 
vergangenen Monaten in vielen Fällen die höchsten Anleiherenditen seit mehre­
ren Jahren zu verzeichnen. Zum letzten Mal hatten die Renditen einen solchen 
Stand in Deutschland im August 1982, in den Niederlanden im Oktober 1982, in 
Japan im August 1983, im Vereinigten Königreich im Juli 1984, in Spanien im 
November 1984 und in Belgien und Luxemburg im August 1985 erreicht. 
Lediglich in den Vereinigten Staaten und in Portugal sind die Anleiherenditen von 
einem hohen Stand der relativ jüngeren Zeit zurückgefallen. 

GELDVOLUMEN - Leichte Verlangsamung des Wachstums von 
M4 im Vereinigten Königreich 
Die Zuwachsrate von M4 im Vereinigten Königreich scheint sich etwas zu 
verlangsamen: Im Januar und im Februar betrugen die Zuwachsraten - 0,36 % 
bzw. 0,63 %. Diese Entwicklung steht im Gegensatz zu der 1989 verzeichneten 
jährlichen Zuwachsrate von 18,4 %. In den Niederlanden lag die Zuwachsrate 
von M2 im Dezember mit 4 % unnatürlich hoch - die auf das Jahr umgerech­
nete Zuwachsrate 1989 hatte bei 14,5 % gelegen. 
In Belgien und in Luxemburg entwickelten sich die Zuwachsraten von M2 
äußerst unterschiedlich: In Luxemburg war im ersten Quartal 1989 ein sehr 
hohes M2-Wachstum zu verzeichnen (9,5 %), auf das in den folgenden beiden 
Quartalen Anstiege zwischen 1 und 3 % folgten, was eine jährliche Zuwachsrate 
von nahezu 20 % ergab. Für Belgien hingegen ergibt sich aus den Daten der 
ersten drei Quartale eine jährliche M2-Zuwachsrate, die nur halb so hoch liegen 
dürfte wie die Luxemburgs. 
In der Zuwachsrate von M2 in Japan, die seit drei Jahren bei einer jährlichen 
Höhe von rund 10 bis 11 % liegt, ist nur ein schwacher Trend zu erkennen. Das 
Wachstum der gleichen Variablen in den Vereinigten Staaten hingegen ist 
weitaus geringer: Während 1988 eine jährliche Zuwachsrate von 5,5 % erzielt 
wurde, dürfte die Rate für 1989, ausgehend von den Daten bis November, nur 
zwischen 4,5 und 5 % liegen. 

RESERVEN - Erratische Schwankungen der Währungsreserven 
In Griechenland 
Von einer Ausnahme abgesehen, gab es im Februar bei den amtlichen 
Währungsreserven keine größeren Veränderungen. Bei der Ausnahme handelt 
es sich um Griechenland, Das nach einem Zufluß von 14 % im Januar einen 
Abfluß von Reserven um 18 % zu verzeichnen hatte. Die griechische Reserve­

position ist seit Juni 1989 sehr unbeständig: Damals lagen die Währungsreser­
ven auf einer ähnlichen Höhe wie gegenwärtig, in der Zwischenzeit jedoch 
waren ausgeprägte positive und negative Schwankungen zu verzeichnen. 
Die Angaben über die Währungsreserven von EUR 12 für Dezember 1989 liegen 
nunmehr vor und weisen nur eine geringfügige Veränderung gegenüber der Zahl 
für Dezember 1988 aus. Dahinter verbergen sich jedoch beträchtliche Schwan­
kungen während des Jahres 1988: Bis zum August erhöhten sich die 
Währungsreserven, um dann bis zum Ende des Jahres wieder stark zurückzu­
gehen. Diese Entwicklung könnte ein Ergebnis der Devisenintervention der 
Zentralbanken sein, mit der der Wertzuwachs des Dollar in den ersten Monaten 
des Jahres aufgehalten werden sollte und in deren Verlauf die Zentralbanken 
Dollars verkauften und damit die Höhe ihrer Währungsreserven verringerten. 

PREISE: Steigerung von 0,5 % im März für EUR 12. 
Zum dritten aufeinanderfolgenden Mal verzeichnete der monatliche Index der 
Verbraucherpreise eine bedeutende Steigerung: nach 0,6 % im Januar und 
0,5 % im Februar wurde ein erneuter Anstieg von 0,5 % im März festge­
stellt. 
Die stärksten Steigerungen wurden in Portugal (0,6 %), im Vereinigten König­
reich (1,0 %) und in Griechenland (3,8 % verzeichnet. Die hohe Inflationsrate in 
Griechenland ist vor allem auf Preissteigerungen nach dem Winterschlußverkauf 
in den Bereichen Bekleidung und Schuhe (+10 %), dauerhafte Konsumgüter 
(+ 6 %) und Freizeitgestaltung (+ 5 %) zurückzuführen. 
Schwache bis gemäßigte Steigerungsraten wurden aus Luxemburg (0,0 %), der 
BR Deutschland (0,1 %), Belgien (0,2 %), Frankreich (0,2 %), Dänemark 
(0,4 %), Spanien (0,4 %), Italien (0,4 %) und den Niederlanden (0,4 %) 
gemeldet. 
Der dreimonatliche Index für Irland stieg zwischen Mitte-November 1989 und 
Mitte-Februar 1990 um 1,0 %, was einem monatlichen Anstieg von etwa 0,3 % 
entspricht. 
Ein Vergleich der Steigerungsraten für das erste Quartal 1990 mit der gleichen 
Vorjahresperiode zeigt, daß die Inflation zur Zeit in den Niederlanden, in 
Spanien, im Vereinigten Königreich, in Griechenland und in Portugal über der 
von 1989 liegt, während sie in Dänemark, in Belgien, in Frankreich, in 
Luxemburg, in der BR Deutschland, in Irland und in Italien unter den Vorjahres­
werten liegt. 

Dänemark 
Niederlande 
Frankreich 
Belgien 
Luxemburg 
BR Deutschland 

März 90 
Dez. 89 
0,0 % 
0,6 % 
0,8 % 
0,9 % 
0,9 % 
1,0% 

März 89 
Dez. 88 
1,7% 

-0,2 % 
1,0% 
1,1 % 
1,3% 
1,4% 

Irland 
Spanien 
Italien 
V. Königreich 
Griechenland 
Portugal 

März 90 
Dez. 89 
1,0% 
2,0 % 
2,0 % 
2,2 % 
4,6 % 
4,7 % 

März 89 
Dez. 88 
1,4% 
1,8 % 
2,1 % 
1,8% 
1,9% 
3,6 % 

Für die Gemeinschaft insgesamt stiegen die Preise um 1,6 % während des 
ersten Quartals 1990 gegenüber 1,5 % während des ersten Quartals 1989. 
Die Inflationsrate der letzten zwölf Monate (März 1990/März 1989) beträgt 
5,3 %; die entsprechenden Inflationsraten für die Vereinigten Staaten und für 
Japan liegen bei 5,2 %, bzw. 3,4 %. 

ZAHLUNGSBILANZ 
GESAMTTENDENZEN: Zahlen für das Jahr 1989: Nach mehreren 
Jahren mit einem Bilanzüberschuß nähert sich die Leistungsbi­
lanz der Gemeinschaft dem Gleichgewicht; das Leistungsbilanz­
defizit der USA und der Überschuß Japans sind rückläufig. 
Nach vorläufigen Schätzungen wies die Leistungsbilanz der Gemeinschaft für 
das Jahr einen Überschuß von rund 4,8 Milliarden Ecu gegenüber 13,1 Milliar­
den im Jahre 1988 aus. Dieser Rückgang war im wesentlichen einer Verschlech­
terung der Handelsbilanz um 9,9 Milliarden Ecu zuzuschreiben, die zum 
größten Teil während der ersten Jahreshälfte stattfand. Die Dienstleistungs- und 
Ubertragungsbilanz der Gemeinschaft war 1989 annähernd im Gleichgewicht 
(0,6 Milliarden Ecu); sie lag damit etwas höher als 1988, jedoch deutlich unter 
dem Überschuß von 6,7 Milliarden des Jahres 1987. 
In den USA fiel das Leistungsbilanzdefizit 1989 niedriger aus als im Vorjahr: 
96,1 Milliarden Ecu (105,9 Milliarden $) gegenüber 107,1 Milliarden Ecu 
(126,5 Milliarden $) im Jahre 1988. Das Handelsbilanzdefizit der USA verrin­
gerte sich um 4,6 Milliarden Ecu, während sich der Überschuß der Dienstleis­
tungs- und Übertragungsbilanz um 6,4 Milliarden erhöhte. Besonders bemer­
kenswert sind die Erträge aus im Ausland gehaltenen Vermögenswerten in der 
zweiten Jahreshälfte, die deutlich über denen des gleichen Zeitraumes 1988 
lagen. 
Unterdessen hat sich auch in Japan der Leistungsbilanzüberschuß gegenüber 
1988 verringert: 51,6 Milliarden Ecu (7 837 Milliarden Yen) gegenüber 
67,5 Milliarden Ecu (10 214 Milliarden Yen) im Jahre 1988. Der Handelsbilanz­
überschuß war um 10,4 Milliarden Ecu geringer als 1988, während sich das 
Defizit der Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz bereits im zweiten aufeinan­
derfolgenden Jahr beträchtlich erhöhte, wobei ein Anstieg bei den Reiseausga­
ben ein wichtiger Faktor in dieser Entwicklung war. 



EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: Zahlen für das Jahr 1989: Zuneh­
mende Abweichungen zwischen den Leistungsbilanzen - Erhö­
hung des Leistungsbilanzüberschusses in Deutschland und 
den Niederlanden bei gleichzeitiger Vergrößerung der Defizite 
Spaniens und des Vereinigten Königreichs. 
Der Leistungsbilanzüberschuß Deutschlands erhöhte sich um 9,2 Milliarden 
Ecu, wobei ein wesentlicher Teil (4,9 Milliarden) dieses Anstiegs auf die 
Verringerung des Defizits der Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz zurück­
zuführen war. Die Leistungsbilanzdefizite Spaniens und des Vereinigten König­
reichs lagen 1989 weitaus höher als im Vorjahr (um 6,3 bzw. 8,4 Milliarden 
Ecu), wenngleich die Zahlen des vierten Quartals für diese Länder eine gewisse 
Verbesserung erkennen lassen. Auch das Handelsbilanzdefizit Frankreichs stieg 
an (um 2,1 Milliarden Ecu), wurde jedoch durch eine Erhöhung des Über­
schusses der Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz weitgehend ausge­
glichen, so daß sich die Leistungsbilanz gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig 
änderte. Unterdessen konnten Dänemark und die Niederlande Verbesserungen 
ihrer Leistungsbilanzen verzeichnen. 

AUSSENHANDEL 
GESAMTTENDENZEN: Ergebnisse für das Jahr 1989 
Anhaltend lebhafte Entwicklung des Handels und etwas unbe­
ständige Angleichung der Handeisbilanzen der wichtigsten Indu­
strieländer. 
Entwicklung des Handelsvolumens: Schwächer als 1988, mit 
Ausnahme der US-Einfuhren und der EG-Ausfuhren 
Die vorläufigen Zahlen für den Außenhandel der Gemeinschaft weisen, in Werten 
ausgedrückt, eine recht kräftige jährliche Zunahme aus, mit einem Anstieg der 
Ausfuhren um 14,4 % und der Einfuhren um 16,9 %, gegenüber 6,9 % bzw. 
14 % ¡m Jahre 1988. Obgleich sich die volumenmäßige Zunahme der Einfuhren 
beträchtlich verlangsamt hat (+ 5,8 % gegenüber + 11,2 % im Jahre 1988), 
bei einer gleichzeitigen leichten Verbesserung der Entwicklung des Ausfuhrvo­
lumens (+ 3,8 % gegenüber + 2,4 % im Jahre 1988), war das Ergebnis eine 
wesentliche Verschlechterung der Handelsbilanz der Gemeinschaft (Rückgang 
um 10,4 Milliarden Ecu), die hauptsächlich auf die gestiegenen Ölpreise und 
den stärkeren Dollar zurückzuführen ist. Die durchschnittlichen cif-Kosten für 
Rohöllieferungen in die Gemeinschaft, ausgedrückt in Dollar, stiegen von rund 
15 $ je Barrel (Januar-Dezember 1988) auf 17 $ je Barrel ((Januar-Dezember 
1989), während beim Wechselkurs des Dollar gegenüber dem Ecu ein jährlicher 
Anstieg um 7,4 % zu verzeichnen war. 
Auch der US-Handel nahm wertmäßig kräftig zu. Im Vergleich zum Vorjahr 
stiegen die Ausfuhren um durchschnittlich 21,8 %, die Einfuhren um 14,9 %, 
jeweils ausgedrückt in Ecu. Ein Großteil dieses starken Wachstums erklärt sich 
durch den Anstieg des Wechselkurses des Dollar gegenüber dem Ecu: Ausge­
drückt in Dollar stiegen die Ausfuhren um 13,5 % und die Einfuhren um 7,1 %. 
Das Ausfuhrvolumen erhöhte sich um 12,3 %, nachdem im Vorjahr eine starke 

Zuwachsrate (+ 18,8 %) zu verzeichnen war. Unterdessen wies das Einfuhrvo­
lumen einen jährlichen Anstieg von 5,8 % aus und lag damit geringfügig über 
dem 1988 verzeichneten Anstieg von 3,5 %. Für das Gesamtjahr ergab sich ein 
in Ecu ausgedrucktes Handelsbilanzdefizit von mehr oder weniger der gleichen 
Höhe wie 1988, während in Dollar ausgedrückt eine erhebliche Verringerung zu 
verzeichnen war (um 11 Milliarden Dollar). 
Die japanischen Einfuhren und Ausfuhren wiesen ganz andere wertmäßige 
Zuwachsraten aus: Die Einfuhren stiegen um 20,5 % an, ausgedrückt in Ecu, 
die Ausfuhren um 11,2%. Volumenmäßig belief sich die Zuwachsrate der 
Ausfuhren auf 3,8 %, gegenüber 5,1 % im Vorjahr, während sich die Einfuhren 
um 7,8 % und somit wesentlich geringer erhöhten als 1988, als eine starke 
Zuwachsrate von 16,7 % verbucht wurde. Der Anstieg der ölpreise und die 
Schwächung des Yen gegenüber dem Dollar trugen jedoch zu höheren 
Einfuhrwerten bei. Infolgedessen verringerte sich der Handesbilanz-Überschuß 
um 7,2 Milliarden Ecu, wobei eine besonders starke rückläufige Entwicklung 
gegen Ende des Jahres zu verzeichnen war. 

EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: Ergebnisse für das Jahr 1989 
Anhaltende Divergenzen bei den Handelsbilanzen. 
Starke wertmäßige und volumenmäßige Ausweitung des Han­
dels in nahezu allen Mitgliedstaaten . 
Die Abweichungen bei den Handelsbilanzen der einzelnen Mitgliedstaaten waren 
1989 noch deutlich. Der Handelsbilanzüberschuß Deutschlands wies, auf das 
Jahr umgerechnet, 1989 einen Anstieg um 3,2 Milliarden Ecu aus, während der 
Überschuß Dänemarks sich nur geringfügig veränderte. Die Defizite Frankreichs 
und Italiens erhöhten sich gegenüber dem vergangenen Jahr um rund 2,7 Mil­
liarden Ecu. Die defizitäre spanische Handelsbilanz verschlechterte sich erheb­
lich (um 7,9 Milliarden Ecu gegenüber 1988), während sich das Defizit des 
Vereinigten Königreichs leicht verringerte (41,1 Milliarden Ecu im Jahre 1989 
gegenüber 42,5 Milliarden Ecu 1988). 
In fast allen Mitgliedstaaten war, insbesondere wertmäßig, eine starke Auswei­
tung des Handels zu verzeichnen. Im Vergleich zu 1988 war in allen 
Mitgliedstaaten ein höherer jährlicher Anstieg der Einfuhren und Ausfuhren zu 
beobachten, mit der bemerkenswerten Ausnahme des Vereinigten Königreichs, 
dessen Einfuhren sich wesentlich langsamer erhöhten als 1988 (+ 7,9 % 
gegenüber + 23,8 % im Jahre 1988). In Spanien war die wertmäßige Zunahme 
der Einfuhren außerordentlich hoch (Anstieg um 29,6 % gegenüber 20,1 % im 
Vorjahr), während volumenmäßig ein Rückgang verzeichnet wurde (Anstieg um 
17 % gegenüber 18,4 % im Jahre 1988). 
Volumenmäßig waren die Unterschiede bei der Entwicklung des Handels 
zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten stärker ausgeprägt. Das höchste 
Volumenwachstum hatten die spanischen und die portugiesischen Einfuhren zu 
verzeichnen (17 % bzw. 14,2 %). Am unteren Ende der Skala lagen Dänemark, 
Deutschland, Italien, die Niederlande und das Vereinigte Königreich mit Zunah­
men des Handelsvolumens zwischen 4 % und 8 %. 



Foreword 

Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com­
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 

Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 

The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 

Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 

Eurostatistics comprises four sections: 

- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
financial and social fields. 

- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com­
munity, its Member States, the United States and Japan. 

- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 

- Lastly, the 'Tables by country' section shows on one page the trends in the econo­
mic situation in each country on the basis of a number of indicators, which are not 
always published in the 'Short-term trends' section. 

The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 

By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this publica­
tion, containing data updated daily. The method of consultation can be found on p. 111 
of this publication. 

Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 

Eurostat - Directorate A 
L-2920 Luxembourg 
Tel.:(352)4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (for 'on line' consultation) 
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IN BRIEF 

EXCHANGE RATES - Yen's weakness continues 
The Japanese yen has remained weak over the past month, depreciating over 
5% against the dollar and 3.4% against the ecu during March. This weakness 
was accompanied by a falling Japanese stock market, which experienced several 
more large falls, to stand at over 26% lower in mid April than at the start of the 
year. Heavy foreign exchange intervention by the Bank of Japan, and to a lesser 
degree by other central banks, has failed to stem the decline of the yen; by April 
19th, the yen stood at 160 to the US dollar and 194 against the ecu, as against 
average March values of 153 and 183 respectively. 
The dollar was stronger not just against the yen but also against all other 
currencies surveyed; its average appreciation was slightly over 2%. Aside from 
the yen, the dollar's greatest appreciation was against sterling (4.4%) and the 
drachma (2.9%). The average appreciation of the dollar against currencies 
participating in the exchange rate mechanism (ERM) of the EMS was 1.25%; its 
appreciation against the deutschemark was significantly greater (1.75%). 
All ERM countries appreciated against the ecu during March. Of these, the 
greatest appreciation was of the Danish krone (0.76%), followed by the Spanish 
peseta (0.74%) and the Belgian/Luxembourg franc (0.65%). Outside the ERM, 
the yen, sterling and the drachma all lost ground against the ecu (3.4%, 2.6% 
and 1.1% respectively. 

GOVERNMENT BOND YIELDS - Signs of a decrease in yields in 
some countries 
The upward shift in bond yields that had been occurring in many economies over 
the past few months was slightly reversed in several cases during March. For 
example, yields in Denmark fell by one full percentage point, and those in 
Luxembourg, Belgium and France by slightly less. Official short term interest 
rates have declined slightly since the end of March in Denmark and France, an 
indication of possible further falls in long term yields. 
Yields on United States Treasury bonds remained constant, on average, over the 
month. However, significant increases in yields did occur in certain countries, 
most noticeably in the United Kingdom (increase of 0.8%) and Japan (increase 
of 0.5%). Yields in Germany rose from 7.9% in January to 8.7% in February, 
and then again to 8.9% in March. 
Despite recent falls in yields in some countries, the last few months have seen 
the highest tond yields in many cases for several years. Yields were last at 
these levels in Germany in August 1982, in the Netherlands in October 1982, in 
Japan in August 1983, in the UK in July 1984, in Spain in November 1984 and 
in Belgium and Luxembourg in August 1985. Only in the United States and 
Portugal have bond yields been falling from relatively recent highs. 

MONEY SUPPLY - Slight slowing of M4 growth UK 
The rate of growth of M4 in the UK seems to be slowing slightly; growth rates of 
-0 .36% and 0.63% were achieved respectively in January and in February. 
This contrasts with the 1989 annual growth rate of 18.4%. In the Netherlands, 
there was an abnormally large growth rate of M2 in December (4%); the 
annualised growth rate for 1989 was 14.5%. 
Belgium and Luxembourg have very different rates of increase of M2; there was 
a very large increase in M2 in Luxembourg in the first quarter of 1989 (9.5%), 
followed by increases of between 1 and 3% in the subsequent two quarters, 
giving an annual rate of almost 20%. In Belgium however, on the basis of data 
for the first three quarters, the annual growth rate of M2 will probably be around 
half that of Luxembourg. 
There is little trend in the growth rate of M2 in Japan, which has stood at an 
annual rate of around 10-11 % for the last three years. The growth of the same 
variable in the United States, on the other hand, is far smaller; an annual rate of 
5.5% was achieved in 1988, and based on data to November, the 1989 rate will 
be between 4.5 and 5%. 

RESERVES - volatile reserve position in Greece 
With one exception, there were no great changes in official reserves during 
February. The exception was Greece, which experienced an 18% outflow, 
following an inflow of 14% in January. Greece's reserve position has been very 
volatile since June 1989, when they stood at a similar level to the current one, 
but In between there have been significant positive and negative variations. 
EUR 12 reserves are now available for December 1989, which show little change 
over the figure for December 1988. This however masks significant variations 
which occurred during 1989: reserves increased up to August, and fell sharply 
until the end of the year. This can be seen as a result of the foreign exchange 
intervention carried out by central banks aimed at stemming the appreciation of 
the dollar in the first eight months of the year, when they sold dollars, thus 
decreasing the level of their reserves. 

PRICES: Increase of 0 .5% in March for EUR 12 
For the third month in a row the CPI for the EC as a whole showed an important 
increase: after 0.6% in January and 0.5% in February, another rise of 0.5% 
was observed in March. 
The largest increases were registered in Portugal (+ 0.6%), in the United 
Kingdom (+ 1.0%) and in Greece (+ 3.8). The big surge in inflation of the 

latter country can be explained mainly by price increases after the winter sales 
for clothing and footwear (+ 10%), household goods (+ 6%) and recreational 
goods (+ 5%). 
Weak to moderate increases were recorded in Luxemburg (+ 0.0%), Germany 
(+ 0.1%), Belgium (+ 0.2%), France (+ 0.3%), Denmark (+ 0.4%), Spain 
(+ 0.4%), Italy (+ 0.4%) and in the Netherlands (+ 0.4%). 
The quarterly index for Ireland went up by 1.0% between Mid-November 1989 
and Mid-February 1990, which corresponds tp an increase of about 0.3% per 
month. 
A comparison of the rates of increase during the first quarter of 1990 with those 
for the corresponding period of 1989 shows that inflation at present is higher 
than in 1989 in the Netherlands, Spain, the United Kingdom, Greece and 
Portugal, whereas it is lower than last year in Denmark, Belgium, France, 
Luxemburg, Germany, Ireland and Italy. 

Denmark 
Netherlands 
France 
Belgium 
Luxembourg 
Germany 

March 90 
Dec. 89 
0.0 % 
0.6 % 
0.8 % 
0.9 % 
0.9 % 
1.0% 

March 89 
Dec. 88 

1.7% 
-0.2 % 

1.0% 
1.1 % 
1.3% 
1.4% 

Ireland 
Spain 
Italy 
U.K. 
Greece 
Portugal 

March 90 
Dec. 89 
1.0% 
2.0 % 
2.0 % 
2.2 % 
4.6 % 
4.7 % 

March 89 
Dec. 88 
1.4% 
1.8% 
2.1 % 
1.8% 
1.9% 
3.6 % 

For the Community as a whole prices rose by 1.6% during the first quarter of 
1990 against 1.5% during the first quarter of 1989. 
The inflation rate over 12 months (March 1990 compared with March 1989) is 
5.3%; the corresponding rate for the USA is 5.2% and that for Japan 3.4%. 

BALANCE OF PAYMENTS 
GLOBAL TRENDS: Figures for the year 1989: Community's 
current account balance approaching equilibrium after several 
years in surplus; US current deficit and Japanese surplus fall. 
Provisional estimates of the Community's current account balance for the year 
1989 indicate a surplus of around 4.8 billion ecus compared with 13.1 billion in 
1988. This reduction was essentially due to a fall of 9.9 billion ecus on the trade 
balance, most of which occurred during the first half of the year. The 
Community's invisibles transactions were in approximate balance for the year 
1989 (0.6 billion ecus), slightly higher than in 1988, but well below the 1987 
surplus of 6.7 billion. 
In the USA, the current account deficit for 1989 was down on the previous year: 
96.1 billion ecus ($105.9 billion) compared with 107.1 billion ecus ($126.5 bil­
lion) in 1988. The US trade deficit fell by 4.6 billion ecus, while the invisibles 
surplus rose by 6.4 billion. Especially notable were second-half receipts of 
income on US assets abroad which were well up on the same period in 1988. 
Meanwhile in Japan, the current account surplus was also lower than in 1988: 
51.6 billion ecus (7 837 billion yen) as against 67.5 billion ecus (10 214 billion 
yen) in 1988. The trade surplus was 10.4 billion ecus lower than in 1988, while 
the invisibles deficit increased significantly for the second year running, an 
important element in this development being an increase in expenditure on 
travel. 

INDIVIDUAL MEMBER STATES: Figures for the year 1989: 
increasing divergence between current account balances -
growth of current account surpluses of Germany and 
Netherlands accompanied by rise in deficits of Spain and UK. 
Germany's current account surplus increased by 9.2 billion ecus in 1989, an 
important part (4.9 billion) being due to a reduction of its deficit on invisibles. 
The current account deficits of Spain and UK were substantially higher in 1989 
than the previous year (up by 6.3 and 8.4 billion ecus respectively), although 
fourth quarter figures for these countries showed some improvement. France's 
trade deficit also rose (up 2.1 billion ecus) but was largely counterbalanced by 
an increase in its invisibles surplus, and notably for services, leaving the current 
balance little changed on the year before. Meanwhile, Denmark and the 
Netherlands registered improvements on their current balances. 

EXTERNAL TRADE 
GLOBAL TRENDS: Results for the year 1989. Continued strong 
growth of trade and somewhat shaky adjustment of trade 
balances between major industrialized countries. 
Volume development: weaker than that registered in 1988 except 
for US imports and EC exports. 
Preliminary figures for Community extra-trade show fairly strong year-on-year 
growth in value terms, with exports up 14.4% and imports up 16.9% compared 
with 6.9% and 14% respectively in 1988. Although import growth in volume 
terms decelerated significantly (+ 5.8% compared with + 11.2% in 1988), 
and export volume growth recorded a small improvement (+ 3.8% compared 
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with + 2.4% in 1988), the result was a substantial fall on the Community's 
trade balance (down 10.4 billion ecus), mainly due to higher oil prices and the 
stronger dollar. The average CIF cost in dollars of Community crude oil supplies 
rose from around 15 $/barrel (January-December 1988) to 17 $/barrel 
(January-December 1989), while the dollar exchange rate vis-à-vis the ecu 
registered a year-on-year rise of 7.4%. 
US trade also grew strongly in value terms. On average as compared with last 
year, exports rose by 21.8% in ecu terms and imports by 14.9%. However, 
much of this high growth is explained by the rise of the dollar exchange rate 
vis-a-vis the ecu: in dollar terms exports rose by 13.5% and imports by 7 .1%. 
Export volume was up 12.3% having recorded a strong growth rate (+ 18.8%) 
the year before. Meanwhile, import volume showed a year-on-year rise of 5.8% 
slightly higher than the 3.5% registered in 1988. As a result, for the whole year, 
the trade deficit in ecu terms was virtually the same as in 1988, while in dollar 
terms a significant decrease was registered (down 11 billion dollars). 
Japanese imports and exports experienced quite different value growth rates: 
imports rising by 20.5% in ecu terms compared with 11.2% for exports. In 
volume, exports registered a growth rate of 3.8% compared with a 5 .1% rate 
the previous year, while imports were up 7.8%, much lower than the strong 
growth rate of 16.7% during 1988. Nevertheless, the increase in oil prices and 
the weakening of the yen against the dollar contributed to higher import values. 
As a result, the trade surplus fell by 7.2 billion ecus, with an especially large 
decrease occurring towards the end of the year. 

INDIVIDUAL MEMBER STATES: Results for the year 1989 

Continuing divergences on trade balances. Strong trade growth 
for almost all member states in value and volume terms. 
The divergence of individual member states' trade balances was still evident 
during 1989. Germany's trade surplus showed a year-on-year rise of 3.2 billion 
ecus in 1989 while Denmark's surplus registered little change. The deficits of 
France and Italy increased by roughly 2.7 billion ecus on the previous year. 
Spain's deficit deteriorated sharply (down 7.9 billion ecus compared with 1988) 
while the UK's deficit registered a slight decrease (41.1 billion ecus in 1989 
compared with 42.5 billion ecus in 1988). 
Trade growth was strong for almost all member states particularly in value 
terms. Compared with 1988 all of them showed a higher year-on-year rise of 
imports and exports, with the notable exception of UK whose imports grew much 
more slowly than during 1988 ( + 7.9% compared with + 23.8% in 1988). The 
import growth of Spain in value was notable high (up 29.6% compared with 
20.1% the year before) while in volume terms a decrease was registered (up 
17% compared with 19.4% in 1988). 
In volume terms, differences in trade growth between member states were more 
pronounced. Highest volume growth was recorded for Spanish and Portuguese 
imports (17% and 14.2% respectively). At the lower end of the range, 
Denmark, Germany, Italy, Netherlands and UK recorded 4%-8% growth of trade 
volume. 
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Avant-propos 

«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men­
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 

«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis­
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 

Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don­
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 

Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com­
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé­
cialisées de l'Eurostat. 

«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 

- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 

- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 

- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro­
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 

- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 

Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 

En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 

De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 

Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352)4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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EN BREF 

TAUX DE CHANGE - Persistance de la faiblesse du yen 
Durant le mois de mars, le yen est resté faible, perdant 5 % par rapport au 
dollar et 3,4 % par rapport à l'écu. Cette faiblesse a été de pair avec la chute 
des valeurs japonaises. A la suite de plusieurs baisses successives importantes, 
les valeurs japonaises se situent à la mi-avril à un niveau inférieur de 26 % à 
celui du début de l'année. L'intervention massive sur les marchés des changes 
de la Banque du Japon et, dans une moindre mesure, d'autres banques 
centrales n'a pas permis de freiner la chute du yen; ie 19 avril, dollar et ècu 
valaient respectivement 160 et 194 yens, alors que les moyennes de mars se 
situaient respectivement à 153 et 183 yens. 
Si le dollar s'est fortement apprécié vis-à-vis de la monnaie japonaise, il l'a fait 
également par rapport à toutes les autres devises observées, gagnant en 
moyenne un peu plus de 2 %. A part le yen, le dollar s'est particulièrement 
apprécié par rapport à la livre sterling (+ 4,4 %) et à la drachme (2,9 %). 
L'appréciation moyenne du billet vert vis-à-vis des monnaies participant au 
mécanisme des taux de change (MTC) du SME a été de 1,25 %; à noter que par 
rapport au DM, ce chiffre est sensiblement plus élevé (1,75 %). 
En mars, les monnaies de tous les pays participant au MTC se sont appréciées 
par rapport à l'écu. Les augmentations les plus importantes ont été constatées 
pour la couronne danoise (0,76 %), la peseta (0,74 %) et le franc belgoluxem-
bourgeois (0,65 %). En dehors du MTC, le yen, la livre sterling et la drachme 
ont tous trois perdu du terrain par rapport à l'écu (respectivement 3,4 %, 
2 ,6% et 1,1 %). 

RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT - Indices d'une 
baisse des rendements dans certains pays 
La tendance à la hausse des rendements observée dans de nombreux pays ces 
derniers mois s'est légèrement renversée dans plusieurs d'entre eux au cours 
du mois de mars. C'est ainsi que les rendements ont baissé d'un pourcent au 
Danemark et pratiquement d'autant au Luxembourg, en Belgique et en France. 
Depuis la fin mars, les taux d'intérêt officiels à court terme ont légèrement 
diminué depuis la fin mars au Danemark et en France, signe d'une possible 
baisse future des rendements à long terme. 
Aux Etats-Unis, les rendements moyens des bons du Trésor sont restés 
constants sur le mois. Toutefois, des augmentations significatives des rende­
ments ont été observées dans certains pays, notamment au Royaume-Uni 
(+ 0,8 %) et au Japon (+ 0,5 %). En Allemagne, ils sont passés de 7,9 % en 
janvier à 8,7 % en février pour atteindre 8,9 % en mars. 
Malgré les récentes baisses observées dans certains pays, les rendements de 
ces derniers mois sont, dans de nombreux cas, les plus élevés constatés depuis 
plusieurs années. La dernière fois qu'ils avaient atteint de tels niveaux, c'était 
en août 1982 en Allemagne, en octobre 1982 aux Pays-Bas, en août 1983 au 
Japon, en juillet 1984 au Royaume-Uni. en novembre 1984 en Espagne et en 
août 1985 en Belgique et au Luxembourg. Seuls les Etats-Unis et le Portugal ont 
vu leurs rendements baisser par rapport aux niveaux records enregistrés 
récemment. 

MASSE MONETAIRE - Léger ralentissement de M4 au 
Royaume-Uni 
Le taux de croissance de M4 au Royaume-Uni semble se ralentir légèrement; les 
taux de croissance observés en janvier et en février se situent respectivement à 
- 0,36 % et 0,63 %. Ils contrastent singulièrement avec les 18,4 % observés 
sur l'année 1989. Aux Pays-Bas, le taux de croissance de M2 en décembre 
apparaît anormalement élevé (4 %); sur l'année 1989, M2 a crû de 14,5 %. 
La Belgique et le Luxembourg enregistrent des taux d'augmentation de M2 très 
différents. Au Luxembourg, M2 a connu une croissance particulièrement élevée 
au cours du premier trimestre 1989 (9,5 %) et des hausses comprises entre 
1 et 3 % au cours des deux trimestres suivants. Le taux annuel atteint 
pratiquement 20 %. En Belgique par contre, sur la base des données 
disponibles pour les trois premiers trimestres, le taux de croissance annuel de 
M2 se situe apparemment à un niveau inférieur de moitié à celui du 
Luxembourg. 
Au Japon, le taux de croissance de M2 reste relativement constant; au cours des 
trois dernières années, il s'est situé toujours entre 10 et 11 %. Aux Etats-Unis 
par contre, la croissance de M2 est nettement moins élevée: sur la base des 
données disponibles à la fin du mois de novembre, le taux pour 1989 se situera 
entre 4,5 et 5 %, alors qu'il était de 5.5 % en 1988. 

RESERVES DE CHANGE - Instabilité des réserves de la Grèce 
A une exception près, peu de changements ont été constatés au niveau des 
réserves de change au cours du mois de février. L'exception constituée par la 
Grèce: après une augmentation de 14 % en janvier, celle-ci a enregistré une 
diminution de 18 % le mois suivant. Les réserves de la Grèce ont été 
particulièrement instables depuis juin 1989; à l'époque, elles se situaient au 
même niveau qu'aujourd'hui, mais entre les deux, elles ont connu des variations 
importantes tant à la hausse qu'à la baisse. 
Les chiffres relatifs aux réserves EUR 12 sont maintenant disponibles pour 
décembre 1989. S'il y a peu de changements par rapport à décembre 1988, 
cette constation masque toutefois les variations importantes qui se sont 
produites dans le courant de 1989, année pendant laquelle les réserves ont 
augmenté jusqu'au mois d'août pour ensuite diminuer fortement jusqu'à la fin 
de l'année. On peut considérer que cette évolution est le résultat des 
interventions opérées sur les marchés des changes au cours des huit premiers 

mois de l'année par les banques centrales dans le but de freiner l'appréciation 
du billet vert; vendant du dollar, ces banques ont vu logiquement leurs réserves 
diminuer. 

PRIX: Hausse de 0,5 % en mars pour EUR-12 
Pour le troisième mois consécutif l'IPC de l'ensemble de la CE a enregistré une 
hausse importante: après 0,6 % en janvier et 0,5 % en février, on observe une 
nouvelle hausse de 0,5 % en mars. 
Les accroissements les plus forts étaient constatés au Portugal (+ 0,6 %), au 
Royaume-Uni (+ 1,0%) et en Grèce (+ 3,8%). La forte progression de 
l'indice de ce dernier pays s'explique surtout par les hausses des prix après les 
soldes d'hiver dans le secteur de l'habillement et des chaussures (+ 10 %), 
des biens durables (+ 6 %) et des loisirs (+ 5 %). 
Des accroissements faibles à modérés étaient signalés au Luxembourg 
(+ 0,0 %), en R.F. d'Allemagne (+ 0,1 %), en Belgique (+ 0,2 %), en 
France (+ 0,3 %), au Danemark (+ 0,4 %), en Espagne ( + 0,4 %), en Italie 
( + 0 , 4 % ) et aux Pays-Bas ( + 0 , 4 % ) . L'indice trimestriel de l'Irlande 
progressait de 1,0% entre mi-novembre 1989 et mi-février 1990, ce qui 
correspond à une hausse d'environ 0,3 % en moyenne mensuelle. 
Une comparaison des taux d'augmentation pour le premier trimestre 1990 avec 
la période correspondante de 1989 montre que l'inflation est actuellement 
supérieure à celle de 1989 aux Pays-Bas, en Espagne, au Royaume-Uni, en 
Grèce et au Portugal, tandis qu'elle est inférieure à celle de 1989 au Danemark, 
en Beglique, en France, au Luxembourg, en Allemagne, en Irlande et en 
Italie. 

Danemark 
Pays-Bas 
France 
Belgique 
Luxembourg 
Allemagne 

Mars 90 
Dec. 89 
0,0 % 
0,6 % 
0,8 % 
0,9 % 
0,9 % 
1,0% 

Mars 89 
Dec. 88 
1,7% 

-0,2 % 
1,0% 
1,1 % 
1,3% 
1,4% 

Irlande 
Espagne 
Italie 
Royaume-Uni 
Grèce 
Portugal 

Mars 90 
Dec. 89 
1,0% 
2,0 % 
2,0 % 
2,2 % 
4,6 % 
4,7 % 

Mars 89 
Dec. 88 
1,4 % 
1,8% 
2,1 % 
1,8% 
1,9% 
3,6 % 

Pour l'ensemble de la Communauté les prix montaient de 1,6 % pendant le 
premier trimestre de 1990 contre 1,5% pendant le premier trimestre de 
1989. 
Le taux d'inflation sur 12 mois (mars 1990 par rapport à mars 1989) est de 
5,3 %; le taux correspondant pour les Etats-Unis est de 5,2 % et celui du 
Japon 3,4 %. 
Les taux pour ies pays pris individuellement se trouvent en bas des tableaux I et 
Il des pages 4 et 5. 

BALANCE DES PAIEMENTS 
TENDANCES MONDIALES: Résultats 1989 
Balance des opérations courantes de la Communauté pratique­
ment en équilibre après plusieurs années d'excédent; déficit 
courant des Etats-Unis et excédent du Japon en baisse 
D'après des estimations provisoires, la balance des opérations courantes de la 
Communauté 1989 enregistre un excèdent d'environ 4,8 milliards d'ècus contre 
13,1 milliards l'année précédente, Cette réduction s'explique essentiellement 
par la diminution de 9,9 milliards d'écus de la balance commerciale, la majeure 
partie de cette baisse s'étant produite au cours du premier semestre. En 1989, 
les opérations invisibles de la Communauté apparaissent quasiment en équilibre 
(0,6 milliards d'ècus); elles sont légèrement supérieures à 1988, mais ont 
sensiblement diminué par rapport à 1987, année où elles présentaient un 
excédent de 6,7 milliards. 

Aux Etats-Unis, le déficit des opérations courantes pour 1989 s'est légèrement 
atténué par rapport à l'année précédente: 96,1 milliards d'ècus (105,9 milliards 
de dollars) contre 107.1 milliards d'ècus (126,5 milliards de dollars) en 1988. 
Si le déficit commercial s'est aggravé de 4,6 milliards d'ècus, l'excèdent des 
opérations invisibles a augmenté de 6,4 milliards. A noter plus particulièrement 
au cours du second semestre l'évolution des revenus des avoirs américains à 
l'étranger qui sont en augmentation sensible par rapport à la période correspon­
dante de 1988. 
Au Japon, l'excèdent de la balance courante est également inférieur à ce qu'il 
était un an auparavant: 51,6 milliards d'ècus (7 837 milliards de yens) contre 
67,5 milliards d'ècus (10 214 milliards de yens) en 1988. L'excèdent commer­
cial a baissé de 10,4 milliards d'ècus par rapport à 1988, tandis que le déficit 
des opérations invisibles s'est sensiblement aggravé pour la deuxième année 
consécutive à la suite, principalement, de l'accroissement des dépenses de 
voyages. 

LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES: Résultats 1989 
Divergences accrues entre les balances des opérations cou­
rantes 
Croissance des excédents courants de l'Allemagne et des 
Pays-Bas, aggravation des déficits de l'Espagne et du 
Royaume-Uni 
L'excédent de la balance des opérations courantes de l'Allemagne s'est accru de 
9,2 milliards d'ècus en 1989 en raison essentiellement de la baisse du dèficit de 
la balance des invisibles ( - 4,9 milliards). Les déficits courants de l'Espagne et 
du Royaume-Uni ont été sensiblement plus élevés en 1989 que l'année 
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précédente (respectivement + 6,3 et + 8,4 milliards d'ècus), bien que les 
chiffres disponibles pour le quatrième trimestre laissent entrevoir une légère 
amélioration dans ces deux pays. Le déficit commercial de la France s'est lui 
aussi creusé (+ 2,1 milliards d'ècus); l'augmentation de l'excèdent de la 
balance des invisibles - du fait notamment des services - a toutefois largement 
compensé cette détérioration, de sorte que la balance française des opérations 
courantes se situe pratiquement au même niveau qu'un an auparavant. Dans le 
même temps, les balances des opérations courantes du Danemark et des 
Pays-Bas se sont améliorées. 

COMMERCE EXTERIEUR 
TENDANCES MONDIALES: Résultats 1989 
Persistance de la forte croissance des échanges commerciaux et 
processus d'ajustement quelque peu incertain des balances 
commerciales entre les principaux pays industrialisés. 
Evolutions en volume plus faibles qu'en 1988, sauf pour les 
importations américaines et les exportations communautaires 
Les premiers chiffres disponibles pour 1989 indiquent une croissance relative­
ment forte de la valeur des échanges commerciaux de la Communauté par 
rapport à l'année précédente, les exportations augmentant de 14,4 % et les 
importations de 7,9 % contre respectivement 6,9 % et 14 % en 1988. Si la 
croissance en volume des importations s'est nettement ralentie (+ 5,8 % contre 
+ 11,2% en 1988), celle des exportations s'est quelque peu améliorée 
(+ 3,8 % contre + 2,4 % en 1988). Il en est résulté une importante 
détérioration de la balance commerciale de la Communauté ( - 10,4 milliards 
d'ècus) due principalement au renchérissement des prix des produits pétroliers 
et à l'apppréciation du dollar. Le coût caf moyen des importations communau­
taires de pétrole brut est ainsi passé de 15 dollars le baril (janvier-décembre 
1988) à 17 dollars le baril (janvier-décembre 1989), tandis que la parité 
dollar/écu gagnait 7,4 % sur les douze derniers mois. 
Les échanges commerciaux des Etats-Unis ont eux aussi enregistré une forte 
croissance en valeur. Par rapport à 1988, les exportations en ècus ont crû de 
21,8% et les importations de 14,9%. Une part considérable de cette 
croissance élevée s'explique cependant par l'appréciation du billet vert vis-à-vis 
de l'écu: en dollars, les exportations ont en effet augmenté de 13,5 % et les 
importations de 7,1 %. Si elles avaient déjà connu un taux de croissance en 
volume particulièrement élevé en 1988 (+ 18,8 %), les exportations ont encore 
augmenté de 12,3 % en 1989. Dans le même temps, le volume des importations 
est en hausse de 5,8 %, un peu plus que les 3,5 % de 1988. 

Pour l'année 1989, le déficit commercial américain en ècus s'établit à niveau 
quasiment identique à celui qu'il avait atteint en 1988; en dollars, il apparaît par 
contre en nette régression ( - 11 milliards de dollars). 
Les importations et exportations du Japon ont enregistré des taux de croissance 
en valeur relativement différents, à savoir + 20,5 % en écus pour les premières 
et + 11,2 % pour les secondes. En volume, les exportations ont augmenté de 
3,8 % contre 5,1 % l'année précédente, tandis que les importations ont gagné 
7,8 %, résultat nettement inférieur aux 16,7 % de 1988. La hausse des prix 
des produits pétroliers et l'affaiblissement du yen par rapport au dollar ayant eu 
pour effet de gonfler la valeur des importations, l'excèdent du Japon s'est réduit 
de 7,2 milliards d'ècus. A noter que la majeure partie de cette diminution s'est 
produite à la fin de l'année. 

LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES: Résultats 1989 
Persistance des disparités entre les balances commerciales. 
Forte croissance commerciale tant en valeur qu'en volume dans 
pratiquement tous les Etats membres 
Les divergences entre les balances commerciales des différents Etats membres 
ont persisté au cours de l'année 1989. Sur cette période, l'excèdent commercial 
de l'Allemagne a crû de 3,2 milliards d'ècus, tandis que celui du Danemark n'a 
pour ainsi dire pas évolué. Les déficits de la France et de l'Italie se sont eux 
aggravés d'environ 2,7 milliards d'ècus chacun par rapport à l'année précé­
dente. Le déficit de l'Espagne s'est nettement accentué (+ 7,9 milliards d'ècus 
par rapport à 1988), tandis que celui du Royaume-Uni est en légère diminution 
(41,1 milliards d'ècus contre 42,5 milliards d'ècus en 1988). 
La croissance des échanges commerciaux en valeur a été élevée dans 
pratiquement tous les Etats membres. Par rapport à 1988, tous ont enregistré 
une augmentation de leurs importations et exportations, à l'exception du 
Royaume-Uni où la croissance des importations (+ 7,9 %) a été nettement plus 
lente qu'en 1988 (+ 23,8 %). La croissance en valeur des importations de 
l'Espagne a été particulièrement élevée (+ 29,6 % contre 20,1 % l'année 
précédente), bien qu'en volume, cette croissance apparaisse en diminution 
( + 17 % contre 19,4 % en 1988). 
Les divergences constatées entre les Etats membres en matière de croissance 
commerciale apparaissent plus prononcées en volume. Les taux les plus élevés 
sont observés pour les importations espagnoles et portugaises (respectivement 
+ 17 % et + 14,2 %). A l'opposé, le Danemark, l'Allemagne, l'Italie, les 
Pays-Bas et le Royaume-Uni enregistrent des taux de croissance en volume de 
leurs échanges compris entre 4 et 8 %. 
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/OLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 

1101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
fOLUMEN 

1985 | 100,0 3.1 1,9 

1986 

1987 

1988 

1989 

9102 - PRIVATER VERBRAUCH 
I/O LU M EN 

19851 100.0 3.3 1.6 

21,7 

22.1 

GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

19,0 0,7 

1987 
1988 
1989 
1990 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

105,5 
109,5 
113,2 
116,6 

LO 
5,8 
2,2 
2,2 
0.2 
4,2 
4.7 
4.4 
4.6 
1.4 
4.4 
2,3 
5,7 
1.9 
1,1 
3,5 

104,0 
108,2 
112,7 
116,5 

- 4 . 9 
7.3 
7,9 

- 6 , 2 
- 0 , 4 

5,6 
4,8 

- 1 , 8 

102,3 
101,8 
103.5 
105,6 

104,3 
108,2 
112,2 
116,1 

- 2 , 8 
10,0 
2,0 
0,2 

- 2 , 7 
3.2 
5.3 
3.4 
6.1 

- 0 . 6 
4.5 
1.9 

11.6 
1.4 

- 2 . 1 
3.6 

100.8 
104,9 
107,5 
110,0 

- 1 1 , 2 
7,6 

- 9 , 5 
3,5 

- 1 , 3 
0,6 

- 1 , 8 
- 2 . 3 
12.6 

1.9 

1985 = 100 
109,0 104,3 103,7 
114,4 107,9 107,5 
119,7 111.4 113,0 
124,4 114,9 118,1 

%,(T0/T-1)X4 

0,1 
5,2 
1,0 
1,4 

- 0 , 8 
4,2 
3,1 
3.8 
4,8 
1,2 
3,9 
2,3 
5.1 
2.9 
1,6 
5,4 

CONSUMPTION BY HOUSEHOLI 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

9,0 18.7 0.7 18,2 

0.1 1.6 

PRODUIT INTERIEUR BRUT 
VOLUME 

41,9 

106,1 
110,2 
114,1 
117,6 

2,0 
4,2 
0,6 
3,0 
2,1 
4,7 
2,2 
6.6 
4.4 
2,7 
4,3 
2,6 
4,0 
2.6 
2.8 
1,7 

S 

107,3 
112,9 
117,1 
120,9 

103.5 
106,4 
110,5 
113,8 

- 4 , 0 
10,0 
2,7 
1.3 

- 3 , 1 
3,1 
1,3 
6,5 
5,2 

109,2 
113,5 
118,9 
124,3 

107,0 
111,4 
113,8 
116.2 

5,4 
3,1 
5,3 
4,6 
3.0 
5.1 
8.1 
4.0 
2.9 
2.4 
4.7 
2.6 
0.9 
0.9 
2.6 
3.0 

106.6 
111.3 
114,6 
116,9 

6.4 
- 1 . 7 

0.8 
2.4 
5 2 
4.3 
5.1 
6.5 
4.0 
3,6 
3,2 
2.6 
3,7 
2.5 
2,9 
0.5 

106,8 
113,0 
118,4 
123,4 

- 3 , 1 
5.2 
3.0 
3,2 
3,9 
3 8 
8,1 
7.6 
7.3 

- 1 . 2 
9 3 
4.6 
7,1 

- 3 0 
11.6 
2,8 

CONSOMMATION PRIVEE 
VOLUME 

4.6 17.9 124,2 

1986 

1987 

1988 

1989 

1987 
1988 
1989 
1990 

I 
II 

III 
IV 

1 
II 

III 
IV 

1 
II 

III 
IV 

1 
II 

III 
IV 

107,8 
111,9 
115,4 
118,8 

3.1 
8.1 
1.3 
2,2 
2,8 
7.1 
4.3 
5.8 
3,2 
0.8 
6,1 
3,4 
2.7 
1.6 
2,1 
3,8 

105.0 
107,7 
110,6 
113,7 

1.5 
0,4 
0,4 

- 1 , 1 
6,1 

- 0 , 7 
6,4 
1,1 

"* 

102,8 
101.6 
101.6 
102.6 

106.8 
109.7 
111.8 
115,2 

- 0 , 9 
13,2 

- 0 , 5 
- 0 . 2 
- 0 7 
13.4 

1,4 
4 8 
1.5 

- 2 . 0 
5.8 
1.3 
0.8 
0.0 
2,2 
5.1 

100,5 
103,7 
106.5 
108,6 

109,3 
113,9 
119,1 
123,9 

1985 = 
106,0 
108,9 
111,8 
114,9 

% , ( T 0 / T -

3,4 
6,0 
0,7 
1,8 
3.1 
2,2 
2.9 
5,1 
1.2 
0,4 
6.6 
1.2 
3.4 
0.8 
5.4 
1.6 

00 
103.2 
106,5 
111,7 
116,7 

1)X4 

109,0 
113,1 
117,3 
121,8 

3.2 
3.4 
3.4 
4.0 
4.2 
4.8 
4.2 
4.1 
3.1 
4.1 
4.4 
5.0 
3.5 
3.0 
2.4 
3.3 

105,7 
109,4 
113,0 
116,1 

105,9 
107,1 
110,5 
114,1 

- 0 . 8 
6,1 
4,5 

- 2 . 2 
3,0 
6,0 
1,5 
2.9 

- 5 , 1 

114,3 
121,8 
126,1 
130.5 

110,8 
118,4 
123,1 
125,7 

7.7 
8.6 
1.8 
3.8 
5.3 
6.6 
9.5 
9.6 
7.6 
1.1 
7.5 
6.4 
3.4 
3.1 

- 1 . 9 
5,1 

107,1 
110,7 
113.3 
115,2 

4.0 
3.5 
5.3 
2.3 
0.0 
4 e 
4.6 

- 0 . 8 
6.2 
2.5 
3.2 
3,1 
2.0 
2.0 
5.4 

- 0 . 1 

107,2 
112,6 
116,3 
120,5 

3.1 
4,1 
6,1 

- 0 , 7 
6,9 
3,4 
5,2 
3.7 
8.6 
2.6 
5,7 
0,1 
7.4 

- 3 . 1 
8,0 

0103 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VOLUMEN 

GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
VOLUME 

FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

19851 100,0 2.6 

1987 
1988 
1989 
1990 

108.3 
117,3 
125,5 
131,6 

111,6 
126.1 
141,6 
149,7 

1986 

1987 

1989 

I 
II 

III 
IV 

I 
M 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

- 3 , 5 
10.6 

1.8 
7,0 

- 3 . 1 
11.0 
6.3 
8,7 

11,0 
6,5 
5,4 
4.1 

16.5 
- 2 , 7 
- 1 , 3 

6.8 

106.8 
99.8 
99,8 

102.0 

- 3 7 . 3 
44,8 
38.4 

- 3 . 5 
- 9 . 2 
- 1 . 3 
18.4 

3.9 

105.1 
111.4 
119.9 
126.1 

- 1 1 . 9 
25.1 

- 7 . 2 
8.4 

- 1 9 . 7 
23.8 

5.3 
0.5 

20,7 
- 8 , 1 
-1.4 

3,7 
47,3 

- 1 1 . 8 
- 1 8 , 0 

18.4 

1,7 

91.2 
99.4 

106,0 
112,8 

17.5 
- 2 5 , 8 

13.3 
8.1 
1.3 

- 4 . 5 
- 3 1 . 0 

20.1 
-88.5 

8.5 

126.1 
143.7 
163.6 
179.9 

19.1 

1985 = 
106.7 
114,5 
120,9 
127,6 

0.7 

100 
99.7 
98.1 

106,4 
117,1 

%, (T0 /T-1 )X4 

0.7 
9.8 

-1 ,7 
0,8 
2.6 
4,7 
7,7 
8,9 
8,1 
6.3 
9.8 
2.6 
5,1 

- 2 , 7 
5,3 
6.4 

106,7 
111,9 
117,7 
122,4 

- 0 , 8 
5.2 

- 0 , 0 
9.3 
7.6 
4.9 
0.9 

10,3 
10,2 
3,9 
4,2 
7.2 
6.1 
4.1 
4,5 
1.5 

121,9 
127,4 
132,9 
138,2 

110,0 
120,6 
128,7 
130,6 

- 2 0 , 8 
56.1 

8.6 
8,4 

- 3 4 , 9 
3 6 0 

2,1 
0,0 

30,8 

130.8 
151,5 
169,1 
186,0 

16,3 

106,5 
120,5 
126,0 
128,1 

- 0 , 3 
- 1 , 5 
20.3 
9.4 

-0 .3 
8.3 

12,9 
17,5 
2.2 

29.9 
11.1 
2.4 
0.8 
1,4 
6.6 

- 1 . 9 

110,2 

104.0 
110,1 
112,6 
117,1 

- 3 . 8 
0.6 

-2 .5 
3.2 

-5 .0 
9.6 

13.7 
0.0 
4.8 

11.3 
2.3 

- 2 . 9 
3.5 
2.3 
1,1 

- 1 , 7 

60.7 

116.9 
132,8 
145,8 
153.7 

0,6 
7.4 
6.4 
6,8 
B.1 
9.8 

15.3 
22,4 
15.4 

1.0 
12.7 
12.9 
15.9 

- 4 , 5 
19.0 

37 
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EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 

0105 ­ EINFUHR 

VOLUMEN 

IMPORTS 

VOLUME 

EUR 12 = 100 

1985 1 100,0 20,9 2.2 

IMPORTS 

VOLUME 

40,0 

19S6 

1987 

198S 

19S9 

0106 ­

VOLUME 

1986 

1987 

1988 

1989 

1987 
1988 
1989 
1990 

II 
III 
IV 

II 
III 
IV 

II 
III 
IV 

II 
111 
IV 

AUS 

Ν 

1985 

1987 
1988 
1989 
1990 

I 
II 
III 
IV 

I 
II 
III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

114.9 
125.0 
135,8 
144.0 

­ 1 , 0 
24,1 

­ 1 , 7 
2.9 
3.9 

12.2 
9,9 

13.5 
­3 .2 
15.1 
8.5 

10,1 
8.7 

10.4 
­7 ,4 

9.2 

:
UHR 

100,0 

105,7 
111.7 
120.3 
127.9 

0.7 
8,3 

­ 1 . 3 
­ 0 . 7 

1.2 
4,3 
9,0 
6,6 

­ 5 . 2 
17,6 

­1 ,4 
2.7 

16,7 
16.7 

­ 5 , 9 
9.6 

115,9 
126.0 
136,1 
144,0 

­19,2 
30.7 

­3 .4 
­27,0 

0,4 
37,3 
2.6 

40,1 

7.7 

111.8 
121,3 
130,6 
138.1 

­12.7 
10,0 
37,2 
3.1 

­30,2 
31.0 
­5.3 
14.4 

105,0 
105,7 
110.2 
114,2 

2.2 

105,6 
111,2 
118.3 
125,0 

108.3 
115.1 
123,9 
131.9 

­ 4 , 2 
33,3 

­15,5 
8,4 
0.7 
9.9 
1.3 

15,4 
­0 ,3 

9,6 
0.9 

10,8 
0,3 

26,1 
­19,2 

21,1 

22.6 

100.1 
105,9 
117,3 
125.7 

­1 .8 
14.6 

­7 ,5 
­2 ,3 
­ 4 4 

7.1 
3.8 

10.1 
2.8 
5.6 
5.8 
5.7 

21.8 
24.2 

­15,6 
­ 0 ,5 

112.2 
118,6 
126.9 
133.2 

1.2 

123.0 
133.1 
137,7 
143.2 

140,3 
161,5 
185,7 
205,5 

6,6 

107,2 
1 .5 4 
122,9 
129.5 

1985 = 
115.4 
124,8 
135.6 
144,3 

%,(TO/T­

­ 6 , 8 
31,3 
5.7 

­13,9 
18.9 
2.9 

10.8 
15.9 

­1 .2 
9.8 
9.4 

11.3 
9.9 
4.9 

­2 .7 
19.9 

100 

1)X4 

EXPORTS 

VOLUME 

EUR 12 = 

14,8 

1985 = 
101.9 
108.7 
119.3 
126.9 

%.(T0/T­

­ 7 . 9 
3.3 
0.4 

­ 0 . 8 
­3 .7 

6.2 
12.9 
15.5 
3 ; 

­0 .3 
3.7 
6.2 

2? : 
3.3 

­7 .3 
21.4 

100 

·:: 

­1)X¿ 

110,7 
115.0 
130,5 
142,3 

1.4 

116.6 
126.7 
142.5 
155.0 

116,0 
124,4 
134.4 
143.8 

­2 .3 
15,9 

­3 ,0 
8,6 
6,6 

19,7 
9,7 

14,8 
­19.2 

24,5 
10,6 
10,3 
12.9 
13,2 

­8 ,8 
0,6 

13,6 

105.7 
111.9 
119.0 
125.0 

3,2 
3,2 
4.2 

­9 .3 
5.9 
5 3 

10.1 
8.2 

­28,8 
56.7 

­12.8 
9.5 

­ ■ 4 

35 5 
­6 .0 

6.4 

110,8 
118.5 
125,6 
131,6 

0.5 

113.0 
121.4 
129.0 
135.5 

109,8 
117.5 
125,5 
132,4 

­2 ,4 
9,7 
6.3 
3,9 
4,6 

­ 3 , 1 
20,0 
12.5 

­3 ,6 

10,0 

105,8 
114,0 
120,9 
127.7 

­19,5 
24,5 

­1 ,5 
2.2 

­0 ,7 
3.7 

21.4 
9.1 

­6 .8 

145,1 
170.1 
193,2 
210,6 

1,9 

117,6 
125,8 
143,4 
156.9 

114,4 
126,4 
139.6 
143,0 

8,8 
13,9 
9,7 
5,9 

­7 ,2 
16.9 
19.4 
8.3 
4,7 

18,5 
15,0 
8.1 

14.4 
­ 5 , 8 

3.7 
­7 ,0 

17,5 

109.6 
110,4 
114,9 
123.0 

9,2 
8.4 
1,0 
8,1 
8.8 

­1 .9 
11.6 

­ 6 . 8 
­ 4 . 9 
17.8 

­ 6 , 0 
­9 ,7 
13,9 
1.0 
8.0 

15.0 

117,5 
125,5 
132.7 
141.0 

8,1 
14,3 
16,1 
0,0 

­3 .7 
13,4 
18.0 
9,7 
1.3 

­2 ,7 
10,1 
11.9 
0,0 
9,0 
6.9 
7.4 

27.0 

122.0 
143,5 
160.0 
172,8 

28,3 
­ 3 ,1 
10,3 
7.0 

11.8 
20,0 
19.' 
20 0 
27,3 

2.3 
9.2 

14.3 
13.8 
12 6 
3.4 
4.7 

114.6 
139,0 
158,1 
171,0 

1,5 
30,7 

­5 .8 
2,7 

­4 ,5 
23,5 
18,8 
18.6 
19,6 
20,4 
29.9 

1,6 
36.3 

8.9 
IS.O 

EXPORTS 

VOLUME 

20.0 

98 7 
106.7 
117.5 
127,2 

­11,8 
3 ? 

­4,6 
06 
9.7 

­6 .3 
24.1 

­1.4 
13.7 

­15.3 
40 6 

2.5 

33.5 
­4 .2 
23 2 

38 
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0107 ­

EUR 12 | 

LANDWIRTSCHAFT 

VOLUMEN 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

0108 ­

1985 

1983 

1984 

1985 

1986 

IV 

II 

III 

IV 

II 

III 

IV 

I) 

III 

IV 

II 

III 

INDI 

VOLUMEN 

1983 

1984 

1985 

• 986 

1987 

0109 ­

1985 

1983 

1984 

1985 

1986 

IV 

II 

III 

IV 

II 

III 

IV 

II 

III 

IV 

II 

Ilt 

DIEN 

VOLUMEN 

100,0 

100,0 

­ 5 6 , 2 

­ 2 0 , 8 

101,9 

STRIE 

100,0 

100.0 

19,6 

14,8 

­ 3 6 . 5 

27,5 

11,6 

­ 0 , 7 

22.1 

13,2 

2.4 

­ 1 2 . 7 

34.3 

Β 

2.3 

92,7 

101,0 

100,0 

104,6 

3.0 

96.4 

98 5 

100,0 

101.8 

STLEISTUNGEN 

DK 

3,0 

83,2 

101,2 

100,0 

100.4 

1,4 

91.3 

94,6 

100.0 

106.7 

D 

12,2 

97.5 

106,0 

100,0 

107,7 

26.5 

95.9 

97.7 

100,0 

102,9 

8.6 

4.8 

­ 2 2 . 2 

18.2 

8.8 

­ 1 0 , 6 

4,7 

11,2 

­ 1 . 6 

­ 9 . 1 

17.4 

: · 
­ 2 . 5 
­ 8 . 5 

4.9 

3,1 

GR 

9,0 

92,3 

98.8 

100.0 

103.5 

­ 2 . 7 

­ 3 1 . 8 

29,7 

­ 2 6 . 0 

8,0 

10,4 

53.4 

­ 5 5 , 7 

11.1 

­ 4 1 , 3 

1,4 

95.1 

96.2 

100.0 

100.3 

6.2 

­ 0 , 5 

­ 1 . 6 

3,8 

­ 6 . 1 

10.7 

1,3 

5.8 

6.8 

­ 6 , 1 

6,1 

­ 7 , 2 

­ 3 , 3 

2,7 

­ 1 , 1 

­ 8 , 4 

E 

0,2 

89,9 

97,6 

100,0 

89,0 

0.1 

98,3 

97,9 

100,0 

105,4 

F IRL 

AGRICULTURE 

VOLUME 

EUR 12 = 

24.2 

1985 = 

94,4 

98,5 

100,0 

99,6 

%.(TO/T­

­ 2 , 8 

3,6 

­ 1 2 , 2 

7,7 

15,0 

­ 4 , 2 

2,7 

2,0 

­ 5 , 8 

4,9 

­ 1 . 9 

­ 4 , 6 

­ 4 , 3 

­ 5 . 9 

7.3 

­ 1 . 7 

100 

100 

1)X4 

INDUSTRY 

VOLUME 

EUR 12 = 

18.3 

1985 = 

99.8 

100.4 

100,0 

100,4 

%,(TO/T­

0,6 

7,2 

­ 1 2 . 4 

0.5 

­ 0 . 2 

­ 3 , 0 

4,2 

5,7 

0 5 

­ 6 . 1 

B.5 

­ 1 , 2 

­ 5 . 3 

­ 4 , 2 

4.8 

1.8 

100 

100 

1)X4 

SERVICES 

VOLUME 

2.1 

101.3 

110,4 

100,0 

98,4 

0,8 

88,3 

92.2 

100,0 

105,0 

I 

27,5 

103,4 

99.6 

100,0 

101,7 

­ 9 , 8 

­ 3 9 , 9 

61,3 

­ 0 , 3 

4,9 

30,3 

14,6 

­ 1 0 . 0 

­ 1 1 , 9 

­ 3 3 , 4 

­ 1 6 , 4 

­ 3 , 0 

10,3 

21,7 

14,3 

9,7 

19,5 

95,8 

98,7 

100.0 

102,8 

18,7 

18.2 

2.7 

6,1 

7.1 

13.2 

17,3 

­ 3 , 0 

4,8 

14,2 

12.9 

­ 3 , 9 

19,7 

6,3 

24.7 

5.5 

L 

0,1 

93.4 

101.0 

100,0 

0.2 

86,6 

94.9 

100.0 

NL 

6.6 

96,1 

102,1 

100,0 

110,2 

5,0 

93,4 

96.7 

100.0 

100,1 

Ρ 

4,2 

84,9 

92,5 

100,0 

1,9 

102,0 

98,3 

100.0 

UK 

8,5 

88,6 

104,8 

100,0 

100,0 

13.8 

13,7 

0,0 

13,6 

­ 2 6 , 9 

­ 1 3 , 7 

0.0 

0,0 

0.0 

0.0 

22,1 

94,6 

95.7 

100,0 

102,1 

14.1 

4.7 

­ 1 8 , 6 

1,6 

9,4 

45,1 

36.3 

­ 2 0 . 7 

3,0 

0,0 

21.0 

11.8 

7,3 

17,5 

8.7 

28.7 

USA JAP 

AGRICULTURE 

82,4 

76.3 

87,0 

100,0 

108,2 

VOLUME 

43,3 

98.5 

100,6 

100,0 

95.8 

INDUSTRIE 

113,1 

87,3 

96,7 

100.0 

101,2 

VOLUME 

53.2 

87.3 

94,5 

100.0 

101.6 

SERVICE 

VOLUME 

EUR 12 : 

23.1 21,6 0.7 20.5 5.3 1.7 45.8 

■5Ô3 

1984 

1985 

•986 

1983 IV 

1984 

1985 

'986 

100.0 

19.3 

14.3 

4.0 

9.4 

21.0 

4598.5 

16.0 

12.6 

10.4 

6,7 

15.5 

96.0 

98.9 

100.0 

102.2 

93,7 

96.5 

100.0 

102.3 

93.7 

97.1 

100.0 

102.5 

12.2 

­ 1 . 3 

­ 1 . 3 

6.1 

9,0 

­ 2 . 3 

0.6 

5.8 

5.4 

­ 0 . 9 

5,6 

2,2 

4,3 

­ 9 , 6 

4.0 

3.1 

94.0 

96.8 

100.0 

101,6 

1,3 

­ 2 . 9 

3.5 

9,5 

2.1 

­ 1 . 2 

6.3 
4.1 

5.1 

­ 2 . 4 

3.1 

­ 0 . 6 

4.9 

­ 3 . 7 

­ 1 , 4 

4.0 

95.2 

97,7 

100,0 

103,4 

1985 = 

95.3 

97,6 

100.0 

103,4 

%.(TO/T­

2,8 

2,8 

2,2 

1,9 

4,1 

1.9 

3.5 

2.2 

3.5 

3,4 

4.9 

1,8 

4,3 

0.6 

4,1 

3.7 

100 

■1)X4 

86.6 

93.3 

100.0 

106.5 

91.9 

96,0 

100.0 

103,0 

­ 1 1 . 2 

50,1 

14,0 

­ 2 2 . 1 

20,2 

23922,7 

17.6 

12.2 

8.8 

8.0 

14,1 

10.0 

9.1 

7,1 

15.0 

10,3 

94,0 

97,0 

100.0 

95.0 

97.8 

100,0 

102,6 

100,7 

97.5 

100.0 

92,6 

96.3 

100.0 

104.0 

16,7 

13.5 

13,4 

19,2 

19,0 

15.9 

12.8 

9,9 

15.5 

7,0 

25,0 

21,9 

22,9 

B.O 
34.4 

35,0 

91.7 

96.3 

100,0 

104,0 

92.6 

96,2 

100.0 

103.7 
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VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

0110 -

1 KKS 

I EUR 12 ! 

- WECHSELKURS 

Β 

= ... NAT.WAEHRUNG 

1987 

1988 

1989 

1990 

35.70 

34,70 

34.10 

33.80 

DK 

8,14 

8.18 

S.09 

7.94 

D I 

1,98 

1,92 

1,88 

1.84 

GR 

80,60 

88,50 

97.00 

106,80 

E 

1 PPS 

85,10 

86.10 

88,10 

89,70 

F IRL 

EXCHANGE RATE 

I 

= ... NAT.CURRENCY 

5,96 

5,89 

5,80 

5,69 

0,59 

0,59 

0,58 

0.58 

1124,00 

1140.00 

1155,00 

1177,00 

L 

32,90 

32,60 

32,00 

31,70 

NL 

1,93 

1,88 

1,82 

1,78 

• 

67,60 

72,30 

77,40 

82,90 

UK 

1 SPA = 

0,47 

0,48 

0,49 

0,49 

USA I JAP I 

TAUX DE CHANGE 

... MONNAIE NAT. 

0,80 

0,79 

0 7 9 

0,79 

172,00 

165,00 

160,00 

157,00 

0111 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 

VERAENDERUNG DER PREISE 

GROSS DOMESTIC PRODUCT 

CHANGE IN PRICE 

PRODUIT INTERIEUR BRUT 

EVOLUTION DES PRIX 

1987 

1988 

1989 

1990 

1987 

1959 

109,8 

114.7 

120.3 

125.9 

5.1 

4.3 

3,5 

3,4 

4.2 

4.5 

2.4 

4.5 

3.1 

5.0 

4.6 

4,9 

5,2 

3,3 

3,1 

105,4 

107,0 

110.3 

114.3 

7,5 
5.7 

-27.3 
-27,3 

46,3 
-1 .7 

-10.0 
21,1 

109,4 

114,8 

119,1 

122,4 

105.2 

106.7 

109.3 

112.2 

3.3 

2,8 

3,7 

2.6 

2,9 

0.5 

- 0 . 5 

2,0 

1,6 

2.2 

0,8 

3,0 

3,4 

1,5 

1,9 

1,3 

137.3 

157.3 

181.0 

208.5 

117,5 
124,2 
133,2 
142,0 

1985 -

108,0 

111.4 

115,1 

118,2 

%.(T4/T0)X4 

6.3 

4.5 

3,2 

1,2 

3,5 

2.8 

2.9 

3.9 

1.8 

4 : 

3 5 
3 5 
3.0 
2.6 
3.6 

108.2 

111,4 

116,3 

121,1 

113.6 

120.3 

128,0 

136,4 

8.6 
7,8 
4,3 
5,7 
5,7 
9.5 
2.4 
5.7 
4.2 
7.9 
8.4 
5.2 
7.9 
3 ; 

4.3 

100,4 

103,8 

107,2 

110,9 

99,8 
101,6 
103.0 
105,4 

6.4 

- 6 , 8 

- 0 , 4 

- 1 0 , 9 

-1 .9 
8,3 
5.4 

- 2 , 8 
-0 .4 

134,3 

150,0 

168,6 

188,9 

108.7 

115.8 

123,6 

130.1 

2,1 

2,4 

2,8 

4,6 

5,0 

6.2 

5.3 

6,7 

4,9 

6,5 

8.5 

8,2 

7.0 

5,9 

2,9 

6.4 

105,7 

109,3 

113,9 

119,0 

0,7 

3,1 

4,8 

1.8 

3.3 

3,6 

3,0 

2.1 

2,4 

4,7 

4,1 

4.7 

3,9 

4,4 

3,1 

3.S 

101.7 

102,1 

103.8 

106,6 

2,8 
3,2 

-1 .0 
-0 .2 
-1 .0 
- 0 . 8 

0,5 

- 0 , 4 

1,6 
0,3 
1.0 

0,2 

1.2 

4.6 

0,6 

0112 - PRIVATER VERBRAUCH 

VERAENDERUNG DER PREISE 

CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 

CHANGE IN PRICE 

CONSOMMATION PRIVEE 

EVOLUTION DES PRIX 

1987 

'933 

1989 

•990 

1987 

'959 

107.3 

111,3 

116.5 

121,9 

I 

II 

NI 

IV 

I 

H 

II 

IV 

I 

II 

III 

IV 

I 

11 
III 

IV 

2.7 

1.4 

2.9 

2.5 

3,9 

2.7 

3.1 

2,9 

2,4 

4,2 

3.5 

3,2 

6,1 

4,9 
3,5 

102,6 

103.8 

107,6 

112,0 

: 3 

0.7 
1.0 

-0.2 
1.7 
7.1 

1,1 

1.2 

107.6 

112.9 

118,3 

121.8 

100,5 
101.6 
104,6 
107,4 

- 0 , 1 

- 3 . 8 

1,0 
0,3 

1.6 

0.6 

0.3 

1.2 

1.3 

2 ; 

1,1 

1,1 

9,2 

2.0 

- 0 . 3 

1.2 

141,1 

160,7 

183,6 

211,2 

114.6 

120.5 

128.7 

136.9 

1985 = 

105.9 

108.7 

112.5 

115.6 

'/..(T4/T01X4 

1 3 
3.3 
: -
2.6 

- : 
3.9 

2.2 

2.0 

1.9 

2 9 

3.2 

2.6 

2 9 

4.4 

- : 

109.8 

114.3 

118.9 

110.9 

116,2 

123,6 

131.0 

6.2 

4.2 

4.4 

3.4 

5.4 

5 2 

5.8 

4.5 

3 4 

4.0 

5 ; 

5.7 

- : 
7.5 

4.2 

103.8 

105.4 

100.3 

101,0 

102,5 

104,8 

5.9 
-2.3 
-3.2 

4.1 
-4.2 

3,9 

-O 3 

1.3 

-2 .1 

125,1 

137,1 

154.9 

172.4 

108.4 

113,8 

119,9 

126,5 

5.1 

3.1 

4.3 

4,5 

5,1 

1.6 

4,7 

4,5 

3.5 

7.5 

5.3 

3,9 

4.8 

6,1 

6,6 

6,4 

106,5 100.4 

110.8 100.3 

116.2 102.4 

105.3 

1,0 

0,5 

4.1 

3.7 

D 6 

5.2 

4.3 

4.3 

2,2 

4.7 

4 O 

4.4 

4.9 

5 5 

? O 

4 7 

- 1 . 8 

- 0 . 7 

- 2 . 1 

1.3 

- 1 . 9 

2.3 

- 0 , 6 

0.3 

- 2 . 5 

■ ί-
0.3 
3.5 

5 3 
0.3 

0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 

GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 

FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
EVOLUTION DES PRIX 

1987 

'939 

1987 
1988 
1989 
1990 

l 
II 

III 
IV 

I 
It 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
[I 

III 
IV 

106.9 
111,5 
116,7 
122,0 

4,3 
1.3 
3,1 
2.2 
3.3 
5,3 
2.5 
4,1 
2.9 
2.6 
2.7 
3.3 
4,7 
5.0 
3.0 

102.1 
104.9 
108.8 
112.2 

5,5 
- 2 . 4 

5.2 

: -3.8 
- 0 . 7 

2.9 
4.0 

106.0 
111.5 
116.7 
119.6 

102.6 
104.1 
107.3 
110.9 

2.1 
- 0 . 3 

2.3 
3 9 
2.1 

- 0 . 0 
: 9 
1.9 
0.4 
2.4 
2.5 
1.7 
3,1 
4,5 
1.3 
1,9 

138.7 
155.7 
180.4 
204,9 

... . 117,4 
125.6 
133.6 

1985 = 100 
106.3 
■39 3 

113.2 

116.7 

%.(T4/T0)X4 

4.2 

2.3 

2.2 

5.0 

2.6 

: : 
2.7 

0.8 

5.1 

3.1 

2.9 

2.5 

4,5 

2.8 

1.6 

93 3 

'C5.5 

••2.3 

106.5 

... . 
118.2 

124.4 

' ­
1.3 

3 3 

1.1 

5.3 

8.8 

3.1 

3 5 

­ 2 7 

5.1 

3,1 

2.4 

4,0 

3 2 

3.1 

108.3 

111.3 

115.5 

119.9 

99 2 

100.8 

•93 3 

106.0 

9.4 

­ 9 . 8 

2,4 

­ 3 2 

8.9 

­ 1 7 . 2 

3.4 

­ 1 . 8 

18.7 

130.1 

145.0 

161,4 

178,9 

110,2 

117,6 

122,9 

128,5 

i i .o 

2.2 

4 6 

¡,9 

3.4 

10,7 

4,1 
8.6 

10,5 

­ 0 , 9 

2.1 

7,5 

Λ9 

6,9 

7,0 

7.4 

103.4 

1.3 

5 0 

3.8 

1.1 

­ 2 . 9 

0 9 

­ 2 . 8 

' 8 

2,7 

0,1 

2.1 

6 S 

0 9 

0 9 

1.0 

0 6 

96,8 

­ 1 , 3 

­ 1 6 

­ 3 , 2 

­ 3 , 1 

­ 1 . 5 

­ 1 . 4 

3
 :

­

­ 2 . 8 

■­1.5 

­ 0 . 3 

­ 1 . 9 

­ 2 . 7 

2.4 

9,2 

­ 1 . 1 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

[ EUR 12 | Β 

0201 ­ GESAMTBEVOELKERUNG 

1985 

1985 

1986 

1987 

1988 

0202 ­ ZIVII 

INSGESAMT 

1985 

1985 

1986 

1987 

1988 

0203 ­ ZIVII 

INSGESAMT 

1985 

1986 

1987 

1988 

100,0 3,1 

321920 9858 

322774 9862 

323754 9870 

324776 9883 

.E ERWERBSPERSONEN 

100,0 3.0 

136979 4113 

138110 4122 

139646 4126 

4132 

.E ERWERBSTAETIGE 

121371 3573 

122376 3608 

124037 3621 

3668 

DK 

1,6 

5114 

5121 

5127 

5130 

2,0 

2791 

2831 

2867 

2886 

2556 

2633 

2681 

2700 

D 

19,0 

61024 

61066 

61199 

61422 

19,9 

27313 

27493 

27669 

25010 

25265 

25440 

GR 

3,1 

9934 

9964 

9990 

9984 

2.8 

3893 

3888 

3884 

3589 

3601 

3597 

E F IRL 

TOTAL POPULATION 

12,0 

38505 

38668 

38832 

38996 

EUR 12 = 100 

17,1 

1000 

55170 

55394 

55630 

55873 

1,1 

3540 

3541 

3543 

3538 

CIVILIAN LABOUR FORCES 

9.9 

13550 

13787 

14332 

14633 

TOTAL 

EUR 12 = 100 

17,1 

1000 

23364 

23445 

23542 

23587 

0.9 

1288 

1295 

1298 

1297 

CIVILIAN EMPLOYMENT 

10567 

10814 

11383 

11780 

TOTAL 

1000 

20921 

20955 

21010 

21144 

1062 

1068 

1067 

1078 

I 

17,8 

57141 

57246 

57345 

57452 

16,7 

22890 

23225 

23416 

23718 

20508 

20614 

20584 

20832 

L 

0.1 

367 

370 

372 

375 

0.1 

155 

156 

159 

161 

160 

164 

169 

174 

NL 

4,5 

14492 

14572 

14665 

14760 

4,2 

5710 

5760 

5830 

5076 

5155 

5251 

Ρ 

3,2 

10157 

10208 

10250 

10287 

3.2 

4442 

4445 

4558 

4604 

4057 
4064 

4174 

4230 

UK USA ¡ JAP 

POPULATION TOTALE 

17,6 

56618 

56763 

56930 

57077 

POPULATION ACTIVE CIVILE 

20,1 

27471 

27663 

27966 

28236 

24292 

24434 

25060 

25896 

84.3 

115461 

117834 

119865 

TOTAL 

43,5 

59630 

60200 

60840 

EMPLOI CIVIL 

107150 

109597 

112440 

TOTAL 

58070 

58530 

59110 

0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 

ANTEIL DER FRAUEN 

CIVILIAN EMPLOYMENT 

WOMEN AS A PERCENTAGE 

EMPLOI CIVIL 

POURCENTAGE DE FEMMES 

1985 

1986 

1987 

1988 

0205 ­ ZIVII 

INSGESAMT 

1985 

1984 

1985 

1986 

1987 

0206 ­ ARB 

LANDWIRTSC 

38.0 

38,3 

38,7 

38.2 

38.8 

39.2 

39,7 

.E ARBEITNEHMER 

100,0 

96860 

97625 

98668 

99805 

EITNEHMER 

HAFT 

2,9 

2908 

2928 

2953 

2956 

45.1 

45.1 

45 4 

45,4 

2,1 

2175 

2241 

2324 

2372 

39,0 

39,2 

39,5 

20 6 

21573 

21744 

21998 

22176 

33,9 

34.0 

34.4 

3.0 

1744 

1770 

1774 

1794 

29.4 

29.7 

30.5 

31.2 

41.5 

41.7 

41,9 

42,0 

31,3 

31.8 

32.4 

32.5 

33.3 

33.8 

34,3 

34,5 

NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 

TOTAL 

8.7 

7276 

7266 

7608 

7946 

EUR 12 = 100 

17,2 

1000 

17604 

17585 

17649 

17725 

0.9 

820 

803 

818 

808 

NUMBER OF EMPLOYEES 

AGRICULTURE 

16,9 

14253 

14418 

14458 

14456 

33,8 

34,0 

34,3 

34.8 

0.1 

139 

141 

146 

151 

34,3 

34,5 

34,8 

4.2 

4386 

4488 

4582 

4688 

40,6 

40,4 

41,4 

41,9 

3,3 

2744 

2735 

2778 

2844 

42.2 

42,7 

43,1 

43,2 

44,1 

44,4 

44,8 

39.7 

39.3 

39,9 

EMPLOI CIVIL SALARIE 

TOTAL 

20,0 

21238 

21506 

21581 

21889 

88.3 

95120 

97406 

99847 

47,8 

42650 

43130 

43790 

44280 

EMPLOI SALARIE 

AGRICULTURE 

19851 100,0 

1984 

1985 

1986 

1987 

2654 

2675 

2591 

2519 

0207 ­ ARBEITNEHMER 

INDUSTRIE 

19851 

1984 

1985 

1986 

1987 

100,0 

37103 

36538 

36351 

36282 

0,4 

12 

12 

12 

12 

2.6 

979 

964 

952 

931 

0208 ­ ZIVILE ARBEITNEHMER 

DIENSTLEISTUNGEN 

55 

56 

57 

56 

1.8 

596 

640 

670 

686 

9,4 

252 

252 

249 

245 

9684 

9683 

9763 

9739 

1,6 

41 

42 

40 

38 

1,9 

715 

700 

723 

713 

21,5 

534 

575 

547 

539 

EUR 12 = 

10,4 

1000 

283 

278 

274 

269 

21 

23 

23 

22 

NUMBER OF EMPLOYEES 

INDUSTRY 

7,8 

EUR 12 = 100 

16,8 

1000 

2967 6320 

2845 6123 

2946 6005 

3104 5903 

288 

275 

280 

269 

873 

856 

828 

795 

5885 

5754 

5659 

5568 

NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 

SERVICES 

64 

64 

68 

68 

178 

175 

165 

152 

3,3 

339 1666 430 

341 1653 430 

328 1685 440 

322 440 

EMPLOI SALARIE 

INDUSTRIE 

19,1 69,3 

53 

52 

52 

53 

1349 

1322 

1320 

1366 

1206 

1203 

1213 

1272 

7062 

6977 

6767 

6678 

25345 

25308 

25233 

25815 

16660 

16900 

16840 

16660 

EMPLOI CIVIL SALARIE 

SERVICES 

1985 

1984 

1985 

1986 

1987 

100,0 

68660 

70135 

71697 

73489 

3.4 

2356 

2399 

2447 

2481 

2,4 

1668 

1688 

1741 

1777 

19,1 

13196 

13386 

13576 

13798 

2,2 

1518 

1570 

1562 

1619 

7,5 

5211 

5274 

5607 

5979 

EUR 12 = 100 

18.0 

1000 

12452 

12645 

12848 

13060 

0.8 

589 

585 

593 

603 

16.1 

10954 

11316 

11550 

11699 

0.1 

96 

99 

103 

108 

4,9 

3324 

3450 

3526 

3581 

2,4 

1719 

1711 

1786 

1792 

22.8 

15577 

16012 

16358 

16992 

105,2 

71645 

73765 

75909 

78565 

46.7 

32460 

32730 

33400 

34250 

41 



BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0209 - ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE - NACE 1 - 4 

NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 

EMPLOI SALARIE 
INDUSTRIE - NACE 1 - 4 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 

98,7 
96,9 
96,3 

96,2 

2,6 

98,5 
95,7 
93,9 

94,2 
94.7 
95.0 

1.6 

102,4 
100,7 
98,8 

98.5 

26.9 

101,8 
101,6 
101,3 
102,8 

101.8 
101,6 
102,0 
103,6 
103,8 

2,2 

101,4 
98,3 
0,0 

7,5 

98,8 
95,9 
94,3 

93,9 

EUR 12 = 

16,3 

1985 = 
97,8 
95.6 
94,3 

93,8 
94,3 
95,1 
94,7 

100 

100 

0.7 

98.1 
96.3 
95.0 

95.4 
94,4 
95,7 
97,0 

15,1 

95,9 
92,2 
89,8 

89,0 

0,1 

101,3 
99,4 
96,7 
96,7 

96,8 
96,8 
96,8 
96,8 
96,5 

3,2 

101,2 
101,5 
100.8 

100,6 
100,7 
101,2 

3.0 

95,8 
93,5 
0,0 

20,3 

97,1 
95,2 
96,0 

96,5 
95,6 
94.9 

0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 

NUMBER OF EMPLOYEES 
MANUFACTURING INDUSTRIES 

EMPLOI SALARIE 
INDUSTRIE MANUFACTURIERE 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 

98,9 
97,3 
96,8 

96,8 

2,6 

98,6 
96,1 
95.2 

95,7 
96,3 
96.7 

1,6 

102,4 
100,7 
98,8 

98,5 

27,0 

101,9 
101,8 
101,7 
103,3 

102,2 
102.1 
102,5 
104,2 
104,4 

2.1 

101,4 
98,3 
0.0 

7.4 

99.7 
97.3 
95.7 

95,2 

EUR 12 = 

16.4 

1985 = 
97,7 
95,5 
94,4 

93.9 
94.4 
95.3 
94.9 

100 

100 

0,6 

98,5 
97.1 
96.5 

97,7 
96.5 
97,6 
99,4 

15,4 

95,3 
91,6 
88.8 

88,0 

0.1 

101,3 
99,2 
96.3 
96.1 

96,2 
96,5 
96,1 
96,1 
95,7 

3,3 

101,2 
101,4 
100,8 

100,6 
100,7 
101,2 

3,1 

96,1 
93.9 
0,0 

19,7 

97,9 
96,6 
97,8 

98,5 
97.6 
97,1 
98,0 

0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 

NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 

EMPLOI SALARIE 
METALLURGIE - NACE 22 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 

95,8 
89,5 
86,1 

85,2 

5,7 

94,6 
85,5 
84,6 

83.5 
83,8 
83.3 

0,4 

105,3 
103,3 
95,3 

93,8 

27,9 

98.1 
92,5 
89,9 
90,9 

89.9 
90,2 
90,3 
91,8 
91,4 

1,5 

137,9 
87.0 
0,0 

6.6 

93.2 
86.6 
82.5 

81,8 

EUR 12 = 

16,3 

1985 = 
94,8 
88,5 
82,0 

80,3 
79,9 
79.6 
78,9 

10C 

100 

0,2 

94,7 
90,7 
92,0 

96.0 
96,0 

101.3 
101,3 

16,3 

93,2 
87,4 
81,7 

79,4 

1,3 

99,3 
93,6 
86,8 
83,5 

86,0 
85,5 
84,2 
82,8 
81,3 

2,7 

100,8 
99,8 
98,1 

97,6 
98,0 

1,7 

99,5 
94,0 
0.0 

18,8 

91,6 
87.9 
87.7 

87,1 
86,6 

0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 

NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 

EMPLOI SALARIE 
CHIMIE - NACE 25 + 26 

1988 
1989 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

IV 
I 

II 
III 
IV 

0213 - ARB 
METALLVERA 

100,0 

99.0 
97,9 
98,0 . 

98,2 

EITNEHMER 
RBEITUNG -

3.7 

100,6 
100,4 
102,3 

104,1 
108,4 
105,3 

NACE 31 

1,1 

102,3 
103,0 
103,7 

103,9 

-36 

30,2 

101,7 
102,2 
103,2 
104,5 

103,6 
103,5 
103,7 
105,4 
105,3 

1,2 

103,8 
98,9 
0,0 

7.8 

96,7 
96,4 
98,2 

98.2 

EUR 12 = 

16.7 

1985 = 
99,0 
97.4 
96,5 

96,1 
96,6 
97,0 
96,4 

100 

0,6 

100 
101,1 
101,9 
103,8 

104,7 
105.5 
106,4 
106,4 

NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING - NACE 31 -

13,5 

95,3 
91,2 
89,1 

88,6 

-36 

0,0 

114,8 
119,2 
124,5 
122,5 

124,3 
121,9 
122,5 
122,3 
123,5 

4,4 

101,9 
103,0 
103,6 

103,8 
104.1 
104,1 

2,0 

96,5 
102,6 

0,0 

TRANSFORMATION DES 

18,2 

97,1 
94,6 
94,9 

95,3 
94,5 
94.2 
95,3 

META 
EMPLOI SALARIE 

1988 
1989 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

IV 
I 

II 
III 
IV 

100,0 

99.4 
98,0 
97,8 

98,0 

2,1 

98,7 
96,0 
93,6 

93.9 
94,1 
95,3 

1,5 

103,3 
103,4 
102,0 

102,0 

32,0 

103,7 
104,3 
104,3 
106,6 

104,9 
105,2 
105.7 
107,6 
108,0 

0,9 

96,8 
95,2 
0,0 

5.6 

100,4 
98,4 
96,7 

96,1 

EUR 12 = 

17,0 

1985 = 
97,4 
94,6 
94,1 

93,7 
94,6 
95,8 
95.8 

100 

100 

0,4 

99,2 
98,7 

101,3 

102,9 
101,9 
105,5 
107,5 

13.8 

95,2 
91,3 
89.2 

88,6 

0,0 

104,6 
105,6 
102,4 
102,8 

103,0 
102,4 
102.5 
102,9 
103,4 

2,8 

101,7 
101,9 
100,3 

99,9 
99,7 

100,4 

1,5 21,7 

97,2 
95.4 

97,4 
97,0 
96,7 
97,5 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT 
EUR 12 DK GR IRL NL 

EMPLOI 

UK USA JAP 

0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 

NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 

EMPLOI SALARIE 
MACHINES - NACE 32 

1985 I 100,0 2,2 0,6 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 
98,7 
99,1 

99,8 

94.3 
90,7 
89,5 

90.2 
91.7 
92,1 

101,1 
97,2 
92,5 

92,8 

104,1 
104,5 
104,0 
106,9 

104,6 
104,9 
105,5 
107,9 
109,2 

94,4 
83,0 
0,0 

EUR 12 = 

11,2 
1985 = 
96,7 
93,4 
93.2 

93,0 
93.7 
94,6 
94,3 

10C 

100 
0,3 

97,5 
95,3 
96,2 

97,5 
100,0 
102,5 
103,8 

14,7 

96,4 
93,0 
90,7 

89,9 

0.1 

101,9 
100,3 
94.3 
88,5 

93,3 
89,3 
88,1 
88,1 

2,7 

103,2 
104,0 
103,1 

104,1 
104,9 
105,4 

98,4 
97,5 

100,9 

102,6 
103,2 
103,5 
105,1 

0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35+36 

NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 

EMPLOI SALARIE 
MATERIEL DE TRANSPORT - NACE 35 + 36 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 

98,7 
96,5 
95,1 

94,5 

2,4 

0,0 

0,8 

91,5 
78,6 
76,9 

74,9 

28,7 

103,7 
105,0 
104,9 
106,3 

105,1 
105,3 
105,7 
107,2 
107,2 

0.9 

92,8 
94,7 
0,0 

7.6 

103,6 
102,3 
96,5 

93,8 

EUR 12 = 

22,0 

1985 = 
95,4 
91,4 
88,4 

87,0 
87,3 
88,1 
88,0 

100 

100 
0,2 

95,4 
94,7 
92,6 

92,2 
92,2 
95,0 
93,6 

12,5 

95.1 
91,7 
91,4 

91,9 

0,0 

113,4 
118,2 
141,4 
150,9 

141,3 
147,7 
150,7 
148,8 
156,4 

2,1 

98,7 
97,6 
94,5 

92,9 
94,8 
96,4 

1.7 20,6 

96,0 
91.8 
91.0 

90,3 
89,6 
89,1 
89,1 

0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW - NACE 41+42 

NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOD, DRINK, TOBACCO - NACE 41+42 

EMPLOI SALARIE 
ALIMENTATION, ETC - NACE 41+42 

1985 

1986 
1987 
1988 
1989 

1988 IV 
1989 I 

II 
III 
IV 

100,0 

99,0 
97,9 
98.0 

98.6 
96,8 
96,9 
98,5 

3,0 

97,9 
97,0 
96,9 

98,1 
96,3 
96,0 

3,0 

95,9 
93,2 
85.6 

82,3 

22,8 

99,5 
99,2 
99,1 
99.4 

100,2 
97,9 
97,9 
101,0 
100,7 

3,2 

100,7 
99,8 
0,0 

10,2 

102,1 
97,2 
97,2 

97,6 

EUR 12 = 

17,2 

1985 = 
99,3 
99,5 
98,3 

97,7 
97,6 
98,1 
97.4 

100 

100 
1,4 

96,3 
95,7 
93,5 

94.1 
89.8 
89,2 
92,6 

10,1 

0,0 

0,1 

99,9 
98,9 
95,4 
97,5 

94.9 
95,6 
97,0 
99.6 
97,7 

4.8 

99,5 
98,9 
98.2 

98.0 
97,4 
97,3 

3,8 

94.5 
91.5 
0,0 

19,8 

97,3 
96,1 
96,7 

98,7 
95.5 
95.3 
97,2 

0217 - ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN - NACE 43 

19851 

1988 
1989 

1986 
1987 
1988 
1989 

IV 

96,9 
93,8 
90,9 

89.1 

3,6 

97,8 
96,0 
93,4 

92,6 
92,2 
92,1 

0,8 

97,9 
95,7 
90,0 

15,5 

98,6 
96,5 
93,5 
91.4 

92,5 
91.7 
91.4 
91,3 
91,3 

104,4 
103,8 

0,0 

NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES - NACE 43 

EUR 12 = 100 

9,6 14,0 0,7 

96,9 
95.4 
93,9 

92,6 

1985 = 100 
93,5 
87,9 
80.9 

78,0 
77,5 
76,7 
75,6 

97,9 
95,0 
95,9 

97,9 
97,9 
97,9 
97,9 

24,2 

94,4 
90,2 
87,9 

0,0 

97,1 
96,8 

105,8 
130,6 

132,9 
129,1 
129,4 
131,7 
132,0 

101,7 
98,1 
94.0 

92.1 
91,4 
91,4 

11.9 

96,4 
93.8 
0,0 

EMPLOI SALARIE 
TEXTILES - NACE 43 

14.2 

100,6 
97,8 
97,5 

96,4 
93,7 
92,4 
92,0 

0218 - ARBEITNEHMER 
SCHUHE, BEKLEIDUNG - NACE 45 

NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR, CLOTHING - NACE 45 

1988 
1989 

1985 

1986 
190/ 
1988 
1989 

IV 
I 
II 
III 
IV 

100,0 2,3 

101,3 
97,6 
93,8 

92,6 
92,1 
93,4 

1,1 

99,8 
95,0 
91,1 

87,4 

15.3 

97,6 
92.7 
88,1 
84,2 

86,8 
86,1 
84.0 
83,6 
83,0 

6,6 

97,2 
98,9 
0,0 

10,3 

96,3 
88,5 
83,4 

83,0 

EUR 12 = 100 

14,8 0. 

1985 m 100 
97,9 
94,3 
89,2 0, 

87,5 
87,7 
87,8 
87,4 

25,9 

0.0 

0,0 

EMPLOI SALARIE 
CHAUSSURES, HABILLEMENT - NACE 45 

100,3 
96.7 
93,6 

92,3 
92,2 
92,7 

5.7 

98,1 
98.8 
0,0 

15,6 

99,8 
99,2 

100,3 

99,6 
98.7 
96,2 
96,1 
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